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Einblicke ins «Extravagant»: Jedes der 16 Zimmer der neuen Kontaktbar ist individuell eingerichtet.

16 Zimmer, 2 Bars
Heute um 21 Uhr öffnet das
«Extravagant» seine Türen erst-
mals für die Öffentlichkeit. In
der Kontaktbar am Blumen-
bergplatz, gleich gegenüber
des Palace, befinden sich 16
Zimmer für Sexarbeiterinnen.
Eines ist rollstuhlgängig. Zu-

dem gibt es im «Extravagant»,
das zu den grössten Etablisse-
ments der Region zählt, zwei
Bars. Jene im Untergeschoss ist
für jedermann. Die Bar im Erd-
geschoss ist laut Betreiber Al-
fonso Coretti für «gehobenes
Klientel» vorgesehen. (mke)

AGENDA

HEUTE DONNERSTAG
ST.GALLEN
� Heim-Service, Verkauf
von Schuhen, Nacht- und Unter-
wäsche, 9.30–11.30, Pflegeheim
St.Otmar, Schönauweg 5
� Catherine Bachmann/
Albert Flach/Verena Hörler,
Finissage, 17.00, Artothek,
Grossackerstrasse 3
� Welttag des Buches, Lesung
mit Lukas Hartmann, 17.30,
Kanti am Burggraben, Aula Altbau
� St. Katharinen – das städtische
Kloster, mit Josef Osterwalder
und Stefan Sonderegger,
18.00–19.00, Stadthaus,
Gallusstrasse 14
� Zeitbörse Benevol, Tauschtreff,
18.30, Restaurant Dufour
� Der Lehrerberuf – Oberstufe,
Infoabend, 19.00–21.00,
Pädagogische Hochschule,
Notkerstrasse 27
� Freestyle-Bar, 19.00,
Jugendkulturraum Flon
(Lagerhaus)
� Verschwinden ist immer,
Referat: Peter Röllin, 19.30,
Nextex, Schmiedgasse 15
� Fünf-Rhythmen-Tanz
mit Dagmar Cee, 19.30,
Offene Kirche
� Auskommen mit dem
Einkommen, Referentin:
Livia G. Meister, 19.30,
Offenes Haus, Greithstrasse 8
� Höhenflüge und Bauch-
landungen mit Playback-
Theater, 19.30, Kirche Halden
� Al Di Meola Group, Konzert
mit Gonzalo Rubalcaba,
20.00, Tonhalle
� Teigresten-Texte, Geschichten,
Szenen, mit Joachim Rittmeyer,
20.00, Jugendbeiz Talhof
� Josef Bulva, 20.00,
Kult-Bau, Konkordiastrasse 27
� Das Herz bebt im Stillen,
Musiktheater, 20.00, Lokremise
� Australien: 100 Tage Down
Under, mit Stefan Pfander,
20.00, Pfalzkeller
� Fankurve und Fanverhalten,
Diskussion mit Thomas Gander
und Thomas Weber,
20.30, Waaghaus
� Hallenbeiz mit Pingpong
und Sounds vom Plattenteller,
20.30, Grabenhalle
� Wonderwall, Alternative Rock/
Britpop, 21.00, Relax-Lounge
� Salsa in the City
mit DJs Copita und Galante,
21.00, Downtown-Club
� Dead or Alive 2012, Poetry
Slam, 21.00, Theater St.Gallen
� Sina & Stucky,
Konzert, 21.00, Palace
� Jukebox mit Don Philippo,
22.00, Elephant-Club

AGENDA

MORGEN FREITAG
ST.GALLEN
� Stille am Mittag, Meditation,
12.15–13.15, Kirche Halden
� Senioren-Tanz, 14.15–17.00,
Tanzschule Anliker,
Rorschacher Strasse 154
� Jean Stern, Vernissage, 17.00,
Galerie Friebe, Unterstrasse 16
� Vera Ida Müller, Vernissage,
17.30, Galerie Christian Roellin,
Talhofstrasse 11
� Repeat an Fade, Vernissage,
18.30, Kunstmuseum
� Sudanesische Flüchtlinge
kochen, musizieren und berich-
ten, 18.30, Solidaritätshaus,
Café Belluna, Fidesstrasse 1
� Al-Anon, Treff für Angehörige
alkoholkranker Menschen, 19.30,
Suchtfachstelle, Brühlgasse 15
� Live on stage, Konzertabend
mit Bands der Musikschule,
19.30, Jugendbeiz Talhof
� Chicago, Musical,
19.30, Theater St.Gallen
� Liebeslieder zwischen Himmel
und Erde mit Kathrin Schatz
und Armin Sprenger, 19.30,
Restaurant Metzgertor
� Das kleine Wochenende mit
Ostschweizer Musikern, 20.00,
Kaffeehaus, Linsebühlstrasse 77
� Chickpeace to the point,
20.00, Jugendkulturraum Flon
(Lagerhaus)
� Tauben – Delphine der Lüfte,
Comedy von und mit Fil,
20.00, Kellerbühne
� Yesterday Music, Pop- und
Wave-Night, 20.00, Restaurant
Waffenplatz, Burgstrasse 57
� Nur eine Frau, Theater mit
Rosemaria Zöhrer und Johannes
Rausch, 20.00, Offene Kirche
� Stein Zeit mit Rudolph Fritsche
und Hans Rudolph Schärer,
20.00, Kirche Heiligkreuz
� Frische Wege, Filmvorführung
von Regioterre, 20.30, Habilon-
schüür, Bushaltestelle Remishueb
� Tango Argentino, Milonga-
Tanznacht mit DJ, 21.00, Club
Tango Almacén (Lagerhaus)
� Boy, Konzert mit Valeska Steiner
und Sonja Glass, 21.00, Palace
� Swing & More mit Valérie
Maerten, 21.00, Einstein-Bar
� Sal y Pimienta, Konzert,
22.00, Grabenhalle
� Klangfenster mit Claude Frank,
22.00, Relax-Lounge
� Too sexy, DJs Lexey, Max Power
und i-kim, 22.00, Backstage-Club
� Hello Break!, House/Urban/
Mash Ups/Mainstream,
22.00, Elephant-Club
� DJ Tommy, 22.00,
Downtown-Club
� Déqui, Disco meets House,
22.00, Seeger-Lounge
� Rico Loop Live In Concert,
23.00, Raumstation Club
� Poker Face, R’n’B/House/Open
Format, 23.00, Trischli-Club

Helfer für Gallusfest gesucht
Im Rahmen des Gallusjubiläums
findet am Samstag und Freitag,
4. und 5. Mai, in den Gassen des
Klosterviertels das Strassenfest
«Aufgetischt!» statt. 25 Kleinkunst-,
Theater- und Musikformationen
werden auftreten. Für den Anlass
suchen die Initianten gemäss Mit-
teilung Helferinnen und Helfer
bei der Essensausgabe, dem Auf-

und Abbau oder im Backstage-
bereich. Alle Helfer müssen min-
destens 16 Jahre alt sein und am
Freitag, 16 bis 23 Uhr, sowie am
Samstag, 12 bis 23 Uhr, Zeit
haben. Anmeldeformulare sind
auf www.gallusjubilaeum.ch über
die Links «Auftakt» und «Aufge-
tischt» zu finden, Auskünfte gibt’s
unter 0712220071. (pd)

«Regioterre» startet bald
Das Vertragslandwirtschaftspro-
jekt «Regioterre» startet am
24. April. Es handelt sich dabei
um einen Verein, in dem sich
Produzenten und Konsumenten
zusammengefunden haben. Es
geht um Biogemüse-Lieferungen
aus der Region. Dabei werden in
den drei Depots Zentrum, Ost und
St.Georgen Gemüsetaschen für

die beteiligten Konsumenten zum
Abholen bereitgestellt. Bisher ha-
ben sich 35 Haushalte für diesen
Weg entschieden. Morgen Freitag,
19.30 Uhr, findet in der Habi-
lonschüür, Nähe Bushaltestelle
Remishueb, die Mitgliederver-
sammlung statt. Ab 20.30 Uhr
wird für alle Interessierte ein Film
zum Thema gezeigt. (pd)

HEUTE AN DER HSG

� Kulturgeschichte: Kultur und
Geschichte der Seidenstrasse,
Professor Rainer Hoffmann,
18.15, HSG 01-013
� Anwaltsausbildung: Anwalts-
recht und Beurkundungsrecht,
Benno Schneider,
18.15, HSG 07-001
� Musikwissenschaft: Die
Technik des Hörens, Christoph
Schnell, 20.15, HSG 09-112
� Graphologie: Handschrift
als Element der Kunst – Künstler
in ihrer Handschrift, Marie Anne
Nauer, 20.15, HSG 09-114

«Bordell ist gut plaziert»
Heute öffnet das neue Bordell «Extravagant» an der Rosenbergstrasse 3 seine

Türen. Dass es nun im Stadtzentrum von St.Gallen eine Kontaktbar gibt, stört
einige. Andere finden, ein Bordell gehöre wohl einfach zu einer Stadt.

Lena Bruderer, 16,
KV-Abgängerin, Romanshorn

Die Kontaktbar mitten in der Stadt
finde ich nicht gut. Diese Bars ge-
hören aufs Land. Ich finde, es
braucht sowieso keine Bordelle.

Magdalena Tafelski, 59,
Putzfrau, St.Gallen

Ich komme aus Polen und sehe,
dass hier in der Schweiz viele
Menschen allein und einsam sind,
daher finde ich Kontaktbars sinn-
voll. Mich stören Bordelle nicht,
sie gehören zum Leben.

Stefanie Rüesch, 21,
Konditorin, St.Gallen

Ich finde Kontaktbars nicht
schlimm, in einer Stadt muss man

einfach damit rechnen. Das Bor-
dell ist an der Rosenbergstrasse
sicherlich an einem guten Stand-
ort. So kann man zum Beispiel
einen Polterabend dort feiern.
Wäre es ausserhalb der Stadt,
würde wohl nicht so viel laufen.

Simona Giannettino, 35,
Hausfrau, St.Gallen

Das Sexgewerbe hat es schon
immer gegeben und gehört ein-
fach dazu. Daher finde ich es nicht
störend. Wichtig scheint mir, dass
die Frauen diese Arbeit freiwillig
machen, einen anständigen Lohn
bekommen und von «Maria Mag-
dalena», der Beratungsstelle für
Frauen im Sexgewerbe, betreut
werden.

Robert Jost, 67,
Rentner, Rehetobel

Die neue Kontaktbar finde ich gut
plaziert. Da es in diesem Viertel
viele Büros gibt, betrifft es wenige
Anwohner.

Cornelia Dubach, 44,
Familienfrau, St.Gallen

Bordelle finde ich total daneben,
egal wo sie sind. St.Gallen braucht
das nicht. Zudem frage ich mich,
wie sich die Frauen fühlen, die im

Sexgewerbe arbeiten. Deren Le-
ben ist meiner Meinung nach zer-
stört.

Manfred Lindemut, 70,
Rentner, Gossau

In Städten wie St.Gallen sind Bor-
delle und Kontaktbars wohl nötig.
Darum kann man diese wohl auch
nicht verbieten. Letztlich müssen
wir das Sexgewerbe einfach tole-
rieren. Trotzdem verstehe ich die
Bedenken der Menschen, die in
der Nähe eines solchen Etablisse-
ments leben. Ich persönlich bin
davon zum Glück nicht betroffen.

Jonathan Rimle, 17,
Schüler, Häggenschwil

Bordelle gehören nicht ins Stadt-
zentrum, vor allem wegen der
Kinder. Ich finde das Sexge-
werbe unnötig und deshalb
braucht St.Gallen auch keine
Kontaktbar.

Text: Maurine Reifler
Bilder: Sebastian Schneider

Sozialamtsleiter
am FDP-Stamm
Am kommenden Dienstag,
9.30 Uhr, findet der Morgen-
stamm der FDP Stadt St.Gallen
statt. Der Anlass wird im Restau-
rant Zeughaus, Alte Zeughaus-
gasse 2, durchgeführt. Zu Gast ist
gemäss einer Medienmitteilung
Patrik Müller, Amtsleiter Sozial-
amt und Vormundschaftsamt.
Das Thema der Diskussion ist:
«Sozialhilfe: Auftrag, Gestaltungs-
spielraum und Grenzen staatli-
cher Unterstützung». (pd)

SP diskutiert über
Fussball-Fanarbeit
Heute, 20.30 Uhr, lädt die SP Stadt
St.Gallen zu einem Diskussions-
abend im Waaghaussaal über
«Fankurve und Fanverhalten».
Am Anlass diskutieren gemäss
Mitteilung Thomas Gander, Ge-
schäftsleiter Fanarbeit Schweiz
und Co-Leiter Fanarbeit Basel, so-
wie Thomas Weber, Co-Leiter
Fanarbeit St.Gallen. Fussballken-
ner und Journalist Richard Zöllig
leitet das Gespräch. (pd)

Essen und Musik
aus dem Sudan
Morgen Freitag, 18.30, lädt das
Solidaritätshaus an der Fides-
strasse 1 zu einem sudanesischen
Abend. Beim Café Belluna ko-
chen und musizieren sudanesi-
sche Flüchtlinge. Zudem berich-
ten sie aus ihrer Heimat. Anmel-
dung erwünscht unter Telefon
0712446810 oder E-Mail-Adresse
hereinysolidaritaetshaus.ch. (pd)


